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Breslauer Kreisblatt. 


Elfter Jahrgang 


Sonnabend, den 24. Februar 1844. 


Bekanntmachungen. 


Di zu Schiedsmaͤnnern erwaͤhlten: Wirthſchafts⸗Inſpector Kleinod zu Tſchechnitz; Schullehrer Arndt 

in Zaumgarten; Schullehrer Gebauer in Priſſelwitz und Erbſaß Gottlieb Preuß in Lehmgruben werden 

u ihrer Verpflichtung als ſolche, zum 28. d. Mts. früh 85 Uhr in das Kreis- Juſtizraths⸗Buͤreau 

(Friedrich Wilhelms Straße ME 75) hierſelbſt, hierdurch vorgeladen. 

Breslau den 19. Februar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
T— . —Ü4 üͤ⁴ä1mͤ —— — 
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D. ich annehmen darf, daß es den wenigen Dominien und Gemeinden, welche noch mit den in 
meinem Erlaſſe vom 14. Dezember v. J. (Kreisblatt 51 und 52) verzeichneten, von denſelben 
früher ſubſeribirten Beiträgen zum Bau eines Provinzial-Landſtändehauſes, im Ruͤckſtande find, nicht 
angenehm ſein duͤrfte, den fuͤr dieſes Bauunternehmen erwaͤhlten Provinzialftändifchen Aus ſchuße als 
(ſtanten nachgewieſen zu werden, ſo fordere ich dieſelben hiermit auf, dieſe Ruͤckſtaͤnde recht bald, 
ſpaͤteſtens aber binnen 8 Tagen zur Königl. Kreis- Steuer + Kaffe einzuzahlen. 
Breslau den 13. Februar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsderff. 


— —— — . — u — 


De Herren Kreis -Staͤnde und die Deputirten des Ruſtikals lade ich hierdurch zu dem auf den 
2. känft. Mis. als Dienſtags Vormittags 9 Uhr in dem Lokals des Königl. Landraͤthl. 
mtes hierſelbſt anberaumten Kreistage ergebenſt ein, mit Erinnerung an die Beſtimmungen $$ 4 — 6 

der Allerhoͤchſten Kreis-Ordnung für Schleſten vom 2. Juni 1827 wegen perſoͤnlicher Ausuͤbung des 
timmenrechts und der geſtatteten Vertretungen, desgleichen $ 22 u. a. O. wegen Praͤkluſion der 
ußenbleibenden mit Einwendungen gegen die Beſchluͤſſe der Anweſenden. 


i Die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde werden den Herren Ständen und Ruſtikal⸗Deputirten In 
einer beſondern Beilage mitgetheilt. 


Breslau, den 15. Februar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 


Die bſtaͤh le. 


An 20. d. Mis. des Abends find dem Kretſchmer Loͤvenberg zu Neuen 2 Oberbette und 2 Kopf: 
kiſſen, mit blau- und weißgeſtreiften Inletten und braun⸗ und rothearirten Ueberzuͤgen geſtohlen worden. 
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Ii der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts wurde die Schloßkapelle zu Prauß, Kreis Nimptſch, 


durch gewaltſamen Einbruch beraubt und daraus Folgendes geſtohlen: Eine große ſilberne, im Feuet 
vergoldete Monſtranz, beſetzt mit 8 Stuck goldnen Roſen, an welchen Rubinen eingefaßt waren. Fer! 
ner befanden ſich 7 Roſen von Perlen mit einem Rubin, und eine dergl. groͤßere daran, den heiligen 
Geiſt darſtellend, und beſetzt mit Diamanten, Rubinen und 3 großen Perlen; eine kupferne und ver 
goldete Monſtranz; ein Melchiſedek von feinem Dukatengold, gravirt, mit 17 Brillanten (von denen 
der in der Mitte befindliche größer) und 14 Rubinen beſetzt; ein dergl. zu der großen Monſtranz, 
von Silber und vergoldet; Zwoͤlf ſilberne Leuchter in Form eines S.; ein ſilberner, vergoldeter Kelch 
mit dergl. Patene, von getriebeuer Arbeit, mit einem Wappen; ein kleiner ſüberner, ganz vergolde— 
ter Kelch; ein ſilbernes Ciborium mit Deckel, vergoldet und von getriebener Arbeit; eine große ſi“ 
berne Lampe in Form eines Herzens, mit goldenen Flammen nach oben und umen, die Glieder der 
die Ketten ſind ebenfalls in Herzform, das Gewicht von Silber, in Form einer Krone; zwei glaͤſerne 


Meßkannen, unten und oben mit Silber eingefaßt; ein ſilberner Teller; eine Alba von weißer Lein— 


wand, mit Spitzen eingefaßt; 31 Rthl. 10 Sgr. 


Breslau, den 16. Februar 1844. 


Die große Parthie. 


(Fortſetzung.) 

Der Baron bemerkte letzteres mit ſtillem 
Vergnuͤgen, und ließ ſich daher das Erſtere nicht 
im mindeſten irren. 

Sehnte er ſich ſchon waͤhrend der fuͤr ihn 
ganz unſchmackhaften Redeuͤbung, zu Zeiten ges 
waltig nach ſeinem Meerſchaumkopfe, ſo unter— 
hielt er doch mit einſtweiliger Verzichtleiſtung daz 
rauf, die oft gaͤhnende Lady nach beſtem Vermoͤ— 
gen mit kunſtrichterlichen Urtheilen, und benahm 
ſich im Ganzen ſo ehrerbietig gegen ſie, daß ſie 
beim Abſchiede nicht umhin konnte, ihm fuͤr die 
bewieſene Attention mit huldvollem Laͤcheln zu 
danken. 

Zufrieden mit dieſem Erfolg, ſpaͤterhin auch 
ein wenig ſchwer im Kopfe, ſetzte er ſich nach 
Mitternacht mit ſeinem Sproͤßling wieder in den 
Wagen, hieß dieſen halbſtammelnd gutes Muthes 
ſeyn, und beantwortete dann deſſen lebhafte Schil— 
derungen von Cordelia's feurigen Augen und fons 
ſtigen Reizen mit lautſchallendem Schnarchen. 

Als er ſich am folgenden Morgen gegen 
10 Uhr behaglich von ſeinem Lager erhoben hatte, 
ward auf ſeinen Befehl ganz Balzershauſen in 
Bewegung geſetzt. Man beſchied alle Froͤhner, 
um in Meidlingen mancherlei, zu einer Gaſterei 
erforderliche Geſchirre, theils zu leihen, theils zu 
kaufen, und die verwilderten Gaͤnge des herrſchaft⸗ 


lichen Gartens, ja ſelbſt die auf Wieſen und Ae⸗ 


baares Geld in verſchiedenen Muͤnzſorten. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


cker führenden Fußſteige, mit gelben Kies zu: bes 
ſtreuen. In den Staͤllen ſchwitzten Knechte und 
Maͤgde um alles Lederwerk neu zu ſchwaͤrzen, 
und ſowohl Pferde als Kühe, auf das ſorgfaͤl⸗ 
tigſte zu ſtriegeln. In den Scheunen wurden die 
leeren Stellen mit Garben verſetzt, und aus 


einem benachbarten Marktflecken, als befuͤrchte 


man Hungersnoth, Vorraͤthe von Hafer und 
Korn angefahren. 
fene Schneider Tag und Nacht naͤhten, eine 
Parthie Livreen ausfertigten und ausbeſſerten, 
muſterte der Baron die Dreſcher, um die wohl— 
geſtalteſten darunter auszuleſen, die in jene Lir 
vreen geſteckt werden ſollten. Alle Glaͤſer und 


Fenſter wurden geputzt, alle Glaͤſer mit Mißger 


burten und andern ſeltenen Creaturen abgeſtaͤubt, 
und mit neuen Etiquetten verſehen. Sobald man 
mit dieſen Vorbereitungen aufs Reine war, fer 
tigte er einen ſtattlich hergusgeputzten, einſtweilen 
zum Kammerdiener befoͤrderten Hofknecht, als 
Courier an die Lady und Miß ab, und ſiehe! 
dieſer kehrte mit einer zwar lakoniſchen, doch ci 
freulichen Zuſage zuruͤck. Tags darauf erſchienen 
denn auch verſprochener Maßen die hohen engli 
ſchen Herrſchaften, und zwar die Lady im Wagen 
mit zahlreicher Dienerſchaft, die Miß aber, von 
dem Mohr und einigen Jokeys begleitet, der va⸗ 
terlaͤndiſchen Liebhaberei getreu, zu Pferde. Man 
mußte geſtehen, daß das Reitkleid ihr wie ange 
goſſen ſaß, daß der, reich mit Federn geſchmuͤckte 
Hut ihr allerliebſt ließ, und daß ſie ſo gewandt 
und ſicher zu reiten verſtand, wie ein Huſar. 


1 


Während einige, eiligſt beru⸗ 


lag 


delten, 
gedr 


alte Nach eingenommenen Fruͤhſtuͤck kannte der 


Baron nichts Angelegentlicheres, als feine- 


ulhhtten Gärte herumzufuͤhren. So wenig Ver— 
ie gen dies der jungen Miß zu gewähren’ fchien, 
5 vielleicht ehemoͤglichſt an der Hand des 
ſo deansgelaßnen Junkers in den Garten ſchlich; 
eine utlich konnte man bemerken, daß die Lady 
als weit größere Liebhaberin der Landwirthſchaft, 
Kay er Naturgeſchichte fein muͤſſe. Selbſt die 
7 „Perfchlange, ſelbſt das Kalb mit 3 Köpfen, 
wenia den und 2 Schwaͤnzen, durfte ſich nur 
logen ihrer Bewunderung ruͤhmen. Dagegen 
0 die Kornboͤden und Staͤlle in fo hohem 
85 ihre Aufmerkſamkeit auf ſich, daß fie, jeder 
laſnaemlichkeit trotzend, mit der größten Herab— 
man alles und jedes in Augenſchein nahm; 
05 haͤtte nach ihrem muſternden Blicke auf die 
die dung gerathen koͤnnen, daß fie gelegentlich 
A in Pacht zu nehmen 
Als die Lady und der Baron auch, obſchon 
halt ommerhitze und der beiderſeitieen Korpulenz 
unde, etwas ſchwitzend, Holzung, Roggenerndte 
ieſewachs umgangen, und auf das genauſte 


bein: 
Ühtiger hatten, und, nach Erholung lechzend, 


1 das Herrenhaus zugingen, vernahmen ſie in 
oh Ferne ein lautes Halloh, und bemerkten nicht 

rſtaunen auf dem befindlichen Grasplatze, 
weitgeſchloſſenen Kreis der lautjubelnd und 
ſigeg en Dorfjugend. Sie eilten, irgend ein lu— 
den 9 Schauspiel vermuthend, drauf zu, und fans 
1 ieß in der That, obwohl uicht im mindeſten 
hier rer Zufriedenheit. Denn die Kuͤnſtler, die 
ten mit dem ſchallendſte Beifalle ihre Fertigkei— 
zeigten, waren niemand anders, als der, 
elbaͤume ſchießende Junker Ciriakus, und 
auf Cordelia, welche ſich mit verbundenen Augen 

einem Beine herumdrehte. : 

„Jie it ein kleiner, lieber, wilder Teufel 
Nite die Lady, und legte die groͤßtmoͤglichſte 
Rufe chkeit in den Ton, obſchon ihre Augen funs 
4 Doch der Zorn ſiegte; ſie durchbrach die 
nenderdten Reihen, und begruͤßte den nichts ah⸗ 
Ohefch Amorskopf mit einigen wohlgezogenen 
auch gen. — „Sie find für einander geſchaffen; 


ur N 
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1 


weten Bengel,“ — rief der Baron der ent— 


en 


eiſpi 
ken ſpiel 5 


Brittin nach, folgte jedoch dem gegebenen 


in die Höhe. Die Dorfjugend, fuͤrchtend, 
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pfen. 


und riß feinen Ciriakus bei den Haa- 


daß auch an ſie die Reihe kommen moͤge, nahm 
eiligſt die Flucht. Die Miß und der Junker 
traten zuſammen, und heulten ein Duett. Die 
gnaͤdigen Aeltern ſuchten ihren Zorn zu bekaͤm— 
Man erklaͤrte ſich gegenfertig, daß man 
die Kinder, um ihre Koͤrper zu ſtaͤrken, frühes 
tig nach Gutsmuths Anweiſung habe unterrichten 
ſaſſen, und fand zuletzt den jugendlichen Leichtſinn, 
der zu Zeiten alle, ihrer Geburt ſchuldigen Ruͤck⸗ 
ſichten, aus den Augen ſetzen laſſe, aͤußerſt ver- 
zeihlich. Bald vergaßen ſowohl die Strafenden 
als Geſtraften, bei Ceres und Bachus Gaben des 
ganzen, nur wegen der gemeinen Zuſchauer etwas 
aͤrgerlichen Auftritts, und die Ertragung gemeins 
ſchaftlicher Leiden ſchien das junde Paͤrchen nur 
noch feſter mit einander verbunden zu haben. 

Man ſchied gegen Abend mit der herzlichſten 
Eintracht, und zwar durchgaͤngig, Herrſchaft wie 
Dienerſchaft, ziemlich benebelt, weshalb denn auch 
Cordelia für dießmal das Fahren vorzog. Bal— 
zers Haushaͤlterin konnte ſich nicht ſatt verwundern, 
daß die engliſchen Bedienten, obwohl fuͤr ſie, 
wie fuͤr eine ausgehungerte Armee, angeſchafft 
worden ſei, dennoch rein damit fertig geworden 
waͤren; ſie meinte, die Kerle haͤtten zugelangt 
wie die Woͤlfe, und ſich uͤbrigens nicht viel beſſer, 
wie eine Raͤuerbande betragen! In der That 
wurden auch einige ſilberne Loͤffel vermißt. 

Als der Baron dieß alles am andern Mor- 
gen erfuhr, kratzte er ſich zwar hinter den Ohren, 
machte jedoch, da es weiter nicht zu aͤndern ſtand, 
zum boͤſen Spiel gute Miene, und hielt es fuͤr 
rathſam, das Eiſen ehemoͤglichſt zu ſchmieden, 
das heißt, nun ohne Weiteres um die Hand der 
reichen Englaͤnderin für feinen Ciryakus anzuhale 
ten. 5 

Die Lady ſchien anfänglich uͤber dieſen vers 
meſſenen Antrag nicht bloß erſtaunt, ſondern ſo— 
gar entruͤſtet. Man brach von Zeit zu Zeit die 
Unterhandlungen ab, und knuͤpfte ſie eben ſo oft 
wieder an. Hofrath Maͤnnchen und mehrere Da— 
men des Staͤdtleins wurden zu Vermittlern und 
Vorbittern gebraucht. Endlich war Miß Cordelia 
der geld und rangſtolzen Mutter zu Füßen geſtuͤrzt, 
und dieſe — wie kann ein Mutterherz unerweich⸗ 
lich bleiben? — gab zuletzt ihre Einwilligung. 

Der erfahrendſte Juriſt der Gegend ſchmie— 
dete nun eine, auf Zeit und Ewigkeit bein- und 
ſteinfeſte Eheſtiftung. Der Oberpfarrer, dem die 


Hoffnung auf Bekehrung des Mohren vereitelt 
worden war, weil dieſer ſchon laͤngſt dem Heiden— 
thum abgeſagt, troͤſtete ſich mit Ausarbeitung 
einer mehr, als demoſteniſchen Traurede. Der 
Buͤrgermeiſter ſang ein hohes Lied. Braut- und 
Braͤutigams Staat wurde augeſchaft, Braten und 
Torten in den Ofen geſchoben — kurz, es gab 
ein Beilager, wie der Stand und Reichthum des 
zu vermaͤhlenden Paares dieß erheiſchte. 

Waͤhrend man am folgenden Morgen es noch 
gaͤnzlich der Willkuͤhr der jungen Eheleute anheim— 
ſtellte, nun mit einander ungeſtraft Burzelbaͤume 
zu ſchießen und ſich auf den Zehen zu wi belt, 
ließ Lady den Baron zu ſich einladen. Doch beis 
nahe haͤtte er ſie beim Eintreten nicht erkannt; 
denn der ſeidne Schlumper, den ſie trug, war 
grade nicht glaͤnzend zu nennen, und ihr ſonſt 
mit Lilien und Roſen prangendes Geſicht erſchien 
noch in der Nationalfarbe, einem gar nicht blos 
ßen Citronengelb. Auf dem Tiſchchen vor ihr 
ſtanden, als Fruͤhſtuͤck für den Baron, Ueberbleibſel 
des geſtrigen Mahles und ein Weinreſtchen; die 
Lady ſelbſt ſchwang ein Aquavitflaͤſchchen in der 
Hand, aus dem ſie ſich eben eingeſchenkt hatte. 

„Sind Sie auch eine Liebhaberin hiervon, 
hochwertheſte Lady? — rief der Baron ihr etwas 
verwundert zu — „Ich meinerſeits ziehe des 
Morgens einen aufrichtigen Kuͤmmel dem koſtbar— 
ſten Ungar vor!“ „So? — erwiederte die 
Dame etwas gezogen. — „Ei! ei! ſo haben 
wir ja faſt einerlei Geſchmack!“ 

„Nun — und überhaupt” — fuhr fie 
dann kalter fort — „warum ſollen Schwiegeraͤl— 
tern uns nunmehr noch laͤnger geniren? Ich denke, 
wir muͤſſen nun, unſers gemeinſchaftlichen Vor— 
theils halber, aufrichtig mit der Sprache heraus 
gehen, und vorzuͤglich deshalb habe ich Sie um 
einen Beſuch bitten laſſen.“ 

„Nunmehr? — anfrichtig? — hm hm! 
wie ſoll ich das verſtehen? — O ja, ja! die 


Aufrichtigkeit iſt immer zu rekommandiren, nur 


begreife ich nicht — — Sie machen mir ordent— 
lich bange!“ 

„Soll ich nicht ganz“ — nahm die Dame 
wieder das Wort — „wie von Heuſchrecken auf: 
gezehrt werden, ſo muß ich gegen Sie die Maske 
fallen laſſen; dieſe Blutegel, welche ich aus Furcht 


— 
6 
| 


vor Verrath bis jetzt fuͤtterte, mögen 
mich ſehen, wo ſie bleiben!“ : | 
Blutigel — Heuſchrecken —meine allerwer 
theſte Lady! — — hm! hm! nein, fagen 17 
um des Himmelswillen, was das auf ſich hat? 
„Trinken Sie, trinken Sie, Herr Bar! _ 
immer noch einen tätigen Schluck zur Stil, 
kung und hören Sie nun alles, was Sie ja do 
wiſſen muͤſſen!“ Sie erzaͤhlte hierauf dem gar 
ihre ganze Lebensgeſchichte, die wir, obwohl 
gedraͤngter Kuͤrze, den Leſern mittheilen. 


(Beſchluß folgt.) 


dann ohn 


Anzeigen. 


Auf dem Dominium Seſchwitz, Breslau 
Kreiſes find fortwährend friſche reine Leinkuchtl 
zu haben; auch wird Schlag- Leinſaamen dagegel 
eingetauſcht. Seſchwitz den 15. Februar 1844, 


Von einer, erforderlichen Falls cautions fahl 
gen Fiſcher, wird eine Fiſcherei zu pachten ode 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unter E. H. nimm 
die Redaction des Kreisblattes portofrei an. 


Eine Schmiede mit etwas Acker wird vol 
einem ſoliden Miether mit oder ohne Schau 
Gerechtigkeit zu pachten geſucht. Adreſſen unte 
S. D. nimmt die Redaction des Kreisblattes al. 


Ein frequentes Wirthshaus an einer ſihl 
befahrenen Chauffee iſt zu verkaufen. Adreſſeh 
unter S. N. nimmt die Redaction des Kreisblal 
tes portofrei an. 

Bei dem Dom. Gruͤneiche bei Breslau finde 
vom 1. April d. J. ein verheiratheter, unbeſchol 
tener Mann als Lohngaͤrtner fein Untertommel" 


2 1 
Breslauer Marktpreis am 21. Februar 1844. 
Höchſter g Mittler Niedrig 
- rtl for. pf. rtl. fa. vf. rtl. ſa. N. 
Weltzen der Scheffel 1126| 5 121] [Ie 
Roggen + E 15566 157% 
Gerſte⸗ . — lo] 61 — 281 61128 6 
Hafer . — 20 6 — 20 3 201 
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NMedakteur: Ir. v. Liere s, Mathiasſtraße AZ 56; 


Drud bon Nobert Lucas, Schuhbrücke WE 


